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Februar/März 1990

Streikerfolg bei der«Tribune»
Einer der bedeutendsten Streiks
der letzten Jahre fand vom 21.
Februar bis zum 20. März bei der

Spitalbewegung zwar eine Real-
lohnerhöhung erkämpfen kön-
nen, die beiden Berufsgruppen
wurden jedoch von der Regie-
rung ausgelassen.

gewesen 20% Zeitzuschlag für
Nachtarbeit (zusätzlich zu den

bisherigen Geldzuschlägen).
Dafür waren mehrere Mobiii-
sierungen nötig: Protestpause

: non Qia
'flexibilité!,

tsVéëd«ftuis
Jes SANCTIONS!

«Tribune de Genève» statt.
Anlass des Konfliktes waren
neue Schichtpläne, die von der
Direktion einseitig erlassen
worden waren und die neben
einer Flexibilisierung zuungun-
sten der Arbeiterinnen auch
Lohneinbussen bis zu 300
Franken bedeuteten. Auf erste
Aktionen Ueberstundenverwei-

gerung antwortete die Direktion
sofort mit Sanktionen, worauf
der Streik losbrach. Offensicht-
lieh suchte die Arbeitgeberseite
die Eskalation, denn sie entliess

nun den Präsidenten der Be-

triebskommission (auch Präsi-
dent der GDP Genf), Claude
Reymond. Damit kam nun eine

neue Forderung ins Zentrum des

Streiks: die Wiedereinstellung
Reymonds. Um dieses Ziel zu
erreichen brauchte es 4 Wochen
Streik von etwa 150 Arbeiterin-
nen (v.a. in der Technik), einen
Warnstreik der gesamten Genfer
Druckbranche, zwei Demos,
zahlreiche andere Solidaritäts-
aktionen, sowie Streikposten,
die eine Woche lang die fünf
Eingänge der «Tribune» sperr-
ten und so das Erscheinen des

Blattes verhinderten.
Der mit Hilfe der Genfer
Regierung schliesslich zustan-
de gekommene Einigungsvor-
schlag beinhaltet eine vorläufige
Weiterbeschäftigung von C.

Reymond bis das Bundesgericht
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die Rechtmässigkeit der Entlas-

sung überprüft hat. Die Sanktio-
nen gegenüber allen andern
Streikenden werden aufgeho-
ben.
Der exemplarische Kampf bei
der «Tribune» hat sich damit
voll gelohnt und wir können ge-
spannt sein, ob er sich auch auf
ein arbeiterlnnen-freundliches
Urteil des Bundesgerichts aus-
wirken wird.

8. November 1989:
Waadtländer Laborantinnen
im Warnstreik
Mit einem zweistündigen Wam-
streik und einer Demonstration
vor dem Kantonsspital forderten
die Waadtländer Laborantinnen
und Diätassistentinnen mehr
Lohn und Gleichstellung mit
dem übrigen diplomierten Per-
sonal. Im Frühjahr hatte die

13. November 1989: Basler
Spitalpersonal demonstriert
300 Basler Spitalangestellte
protestierten mit einer Demo

gegen die Weigerung des

Regierungsrates, auf die Forde-

rung nach einem zusätzlichen
Zeitbonus für Schichtarbeit
einzusteigen. Aufgerufen zur
Demo hatte eine Koordination
von VPOD und 7 weiteren
Organisationen.

7. Dezember 1989: Demo

gegen Betriebsschliessung
Rund 300 Personen demon-
strierten in Schaffhausen mit der
GTCP gegen die Schliessung
des Betriebs «Schaffhauser
Wolle» der Schoeller AG. Mit
beschwichtigenden Verspre-
chungen waren bereits in
früheren Jahren Arbeitsplätze
abgebaut worden. Nun werden
trotz allem Protest auch noch die
restlichen 137 Arbeitsplätze ins

Vorarlbergische verlegt.

Dezember 1989: Sieg für
Berner Spitalbewegung
Über zwei Jahre brauchte die
Bemer Spitalbewegung bis zum
Durchbruch einer ihrer Haupt-
forderungen, des Schichtbonus.
Ab 1.4.1990 bekommt das

gesamte Personal des bemi-
sehen Gesundheits- und Fürsor-

1987, Aktionstage 1988 und

schliesslich am 7. Dezember
1989 die bisher grösste Demo
mit 3000 Spitalangestellten in
der Berner Innenstadt. Diese

«überzeugte» schliesslich auch

bürgerliche Grossräte und ver-
half dem «Bonus» zum Durch-
bruch.

18. Dezember 1989: Auslände-
rinnen fordern Freizügigkeit
Auch die Ausländerinnen in der
Schweiz wollenvolle Freizügig-
keit bei der 2. Säule. Eine
Petition mit dieser Forderungen
wurde mit 57 000 Unterschrif-
ten bei der Bundeskanzlei de-

poniert. Gesammelt hatten v.a.
die Organisationen der Immi-
grantlnnen sowie die Bauge-
werkschaften des SGB und
CNG.

18. Januar 1990: VHTL-
Kampagne lanciert
Mit einer Pressekonferenz lan-
eierte derVHTL eine Kampagne
für mehr Gesundheit am
Arbeitsplatz. Mit spezifischen
Aktionen (Plakate, Wettbewerb,
Vorstösse auf politischer und

GAV-Ebene) sollen insbeson-
dere beim Verkaufspersonal
Verbesserungen in arbeitsmedi-
zinischer Hinsicht erreicht wer-
den.
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GBH arbeiten zwischen 120 000
und 180 000 Ausländerinnen
schwarz in der Schweiz.

8. März 1990: Frauen-Demo
in Biel
Über 500 Frauen demonstrierten
anlässlich des internationalen
Frauentags in Biel. Im Vorder-
grund standen Forderungen
gegen sexuelle Belästigung am
Arbeitsplatz und gegen die
geplante Arbeitsgesetz-Revi-
sion.

März 1990: Frauen gegen
diskriminierenden GAV
Die GDP-Frauenkommission
will den abschlussreifen GAV
im Buchbinder-Gewerbe ver-
hindern. Dieser sieht vor, dass

die Löhne der Hilfsarbeiterin-
nen um fast 500 Franken unter
denen der Hilfsarbeiter liegen
und nur in kleinen Schritten von
50 Franken pro Jahr nach oben

angeglichen werden. Mit einem
Manifest sind die GDP-Frauen
an den Bundesrat gelangt. Durch
eine superprovisorische Verfü-
gung konnte vorläufig die
Unterzeichnung des GAV's
verhindert werden.

Januar 1990: Schaffhauser
Gesundheitspersonal wird
aktiv
Ende Januar überreichten Ver-
treterlnnen des Spitalpersonals
und des VPOD dem zuständigen
Regierungsrat 600 Unterschrif-
ten einer Petition. Gefordert
wird eine zusäzliche Zeitgut-
schrift für Nachtarbeit von 25%.

22. Februar 1990: GBH gegen
Schwarzarbeit
Mit einer Pressekonferenz lan-
eierte die GBH eine Kampagne
gegen die Schwarzarbeit. Vi-
siert sind v.a. die Arbeitgeber,
die mit Schwarzarbeit Lohn-
und Sozialversicherungskosten
einsparen wollen. Laut einer
eigenen Untersuchung der
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DISKUSSION
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C. Brunner, R. Schiavi, F. Leuthy,
J. Steiger, Fl. Oetiker:
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Flexibles Rentenalter beim Bundes-

personal
G. Pestoni:

Niedrige Löhne und Armut im Tessin
Fl. Baumann:

Mindesteinkommen statt Voll-

beschäftigung?
S. Schmid:

Mutterschaftsschutz - wie weiter?

R. Gruny / E. Zumbühl:

Frauen verändern -
Gewerkschaften nicht?

Patriarchale Gesellschaft -
patriarchate Gewerkschaft
Kein Aufstand mit müden Beinen
E. Trepp
Ein Versuch, die Gewerkschaften
für die Sache der Frau einzuspannen
T. Thévanaz-Christen:

Sexuelle Belästigung: ...ein Fall

wie viele andere und die
Gewerkschaft schweigt
S. Schmid:
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die Frauen?

V. Pedrina:

«Bausteine» für eine neue

Gewerkschaftsstrategie
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Die Organisationen der Immigration
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Arbeitsfrieden
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J. Tanner / H. Schäppi:
Die Legende vom Arbeitsfrieden
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Ein Kurswechsel ist nötig
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1987 in den Metallbetrieben
U. Zuppinger:
Ausländerpolitik: eine Niederlage
S. Hartmann:

Angestellte und Gewerkschaft: Chemie
S. Bähler:
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H. Schäppi:
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J. Frey/V. Pedrina:

Gewerkschaftspolitik gegen Asbest
H. Schäppi:
Eine Störfallverordnung für die Schweiz
T. Heim:

«Sanfte Chemie». Trugbild oder Utopie?
K. Müller:
Ökonomie und Ökologie
in der chemischen Industrie
J. Frey:

Arbeitsverweigerung
aus Gewissensgründen
R. Schelter:
Probleme der Biotechnologie
aus gewerkschaftlicher Sicht
F. Koechlin:
Keine öffentliche Kontrolle

B. Kappeler:
Ein Glas halb voll... ein Glas halb leer
H. Schäppi:
EG-Binnenmarkt
V. Pedrina:

Europa und die Schweiz
S. Schmid:

Frauen in der EG
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MAGAZIN FÜR AKTUELLE GEWERKSCHAFTSPOLITIK NR. 11

Der Gewerkschaftsbewe-
gung bläst ein scharfer
Wind entgegen: Weltweite
Krisenerscheinungen, Of-
fensive der Unternehmer
auch in der Schweiz, fort-
gesetzte Diskriminierun-
gen der Frauen, Flexibili-
sierung der Arbeitsverhält-
nisse, u.a.m... Darauf ist
die Gewerkschaftsbewe-
gung schlecht vorbereitet.
Die Initiantlnnen des Ma-
gazins DISKUSSION sind
von der Notwendigkeit
überzeugt, dass trotz star-
kern Gegenwind gemein-
sam Solidarität und Wider-
stand entwickelt werden
muss und kann.
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